
Neuzeıit 141
schen Protestantismus se1ıt dem Jahr- de insbesondere VOoO  _ katholischen Politi-
hundert 13 der Gehorsamspflicht Cr kerngen, die iıne gemeinsame 1tUr-genüber der Obrigkeit Luthers Zwe1l-Rei- gıe verband, während europäische TOTe-che-Lehre) die Ausbildung eines 1lder- stantısmen die innerevangelische Abend-standsrechts unmöglich geworden Wäl. mahlsgemeinschaft TSE 1975 herstellen
Diıie Calvinistische adiıtion, die sich VOTL ollten Joachım aucks Beitrag schließlichallem 1mM angelsächsischen Raum entialte- handelt VO Widerstand In der DD  A Vom
Ie; kam hier kaum ZU agen; zumal 1Im christlichen Ethos gelragene ZivilcourageJahrhundert kam dem deutschen Pro- erwıes sich hier als entscheidend die klei-
testantısmus der Gedanke eın Wider- 1E  - Schritte christlicher nangepaßtheitstandsethos völlig abhanden, weshalb der eben, weniger die großen heroischen Jla-
Einzelne während der NS-Zeıt hne ten.
kirchlichen elstan: völlig auft sıch allein 1 sozlologische Größen wWI1e KON-
gestellt WAarT. Klemens VonNn Klemperer handelt fession und Gesellschaft, sondern glau-VO  e} der „Historisierung des Widerstan- bende Menschen als Einzelne verhalfendes  “ durch die die Wiıderständler VOoO  —_ dem christlichen OS 1Im Widerstandihren Altären heruntergeholt werden. SO ZU Durchbruch. Dieser Befiund des VOT-wird der IC aut den Einzelnen un liegenden Bandes eC sich überra-
seine individuelle Gewiılissensentschei- schend mıiıt der sich abzeichnenden bio-dung und persönliche rommigkeit frei graphischen Wende In der HistoriographieIn dieses Koordinatensystem schreibt insgesamt. Selbst Dogmatiker der „Anna-Anselm Doering-Manteuffel das enta les“-Schule entdecken das einst „hetero-Claus Schenks VOoO  - StauIfenberg eın Hıer
handelt eın Einzelner nach seinem Ge-

doxe“ Genre der Biographie IC Dals die
Herausgeber VO  b „Konf{fession und Gesell-wIissen den Mainstream des deut- schaft einen Band, der die Einsamkeit derschen Episkopates. Da religiösen ber- Entscheidung des Einzelnen In den Mit-

ZCUSUNGgCN als Triebfedern des andelns telpunkt stellt und soOmıt dem ProgrammVO  . einem „profanen“ Zeithistoriker sol- der Reihe eigentlich widerspricht, alsche Bedeutung eingeraäumt wird, verdient Band der jr  elıtrage ZUrTr Zeitgeschichte“besondere Beachtun aufgenommen haben, verdient RespektDıie Lolgenden eitrage haben die „In- und spricht für die leider wen1g verbreite-terrelation zwıschen deutschem 1lder- te Eigenschaflt, eigene Pramıiıssen kritischstand und Widerstandsgruppen in den
ropalschen Laäandern“ 1m christlichen Be-

ın rage tellen
UIm Barbara Schülerzugsrahmen ZU. Gegenstand. ens HolgerSchjerring behandelt Skandinavien, Ger

Van Roon zeichnet die Ereignisgeschichte Wolf-Dieter Hauschild Profile des Prdes niederländischen Widerstandes nach, thertums. Bıographien zZUMmM JahrhunWolfgang Altgeld thematisiert die Probleme dert L Die Lutherische Kırche Ge-der internationalen Vergleichbarkeit VO  } schichte und Gestalten, Band 20) GUu-Widerstand angesichts der Nichtver- ersioh ME Gutersloher Verlagshaus)gleichbarkeit VOoO  - Natıonalsozialismus 1998, YaI: 770 S3 ISBN 3-579-00386-0und Faschismus elispie aliens, wäh-
rend Christoph AUC} für Großbritannien Der dem Gedächtnis Bernhard Lohsesun! Jürgen Heideking für die USA die In=- gewidmete voluminöse Band mıt Bıo-kompatibilität VO deren Vorstellungen graphien dus der er VOoO  - Autorenmıiıt denen deutscher Widerständler will iıne Hilfe ZAAT: Deftinition des Wesenstersuchen. und der Erscheinungsformen der „vielge-artın Greschat versucht eın bislang staltigen un eigenartigen Größe Luther-
VO Katholizismus besetztes Feld uch tum  *x durch Beschäftigung mıt Personen,für den Protestantismus Olinen die „die als lutherisch gelten können“, sSe1N.ropalische Integration nach 1945 NsDe- uswahlkriterien SINd: Überregionalesondere die Stuttgarter Schulderklärung Geltung un eın Schwerpunkt ihres Wir-habe einen wichtigen Anteil ZUr Versoöh- kens 1m 20.Jahrhunderrt: neben Uniıversi-
NUNng der Volker geleistet. SO interessant tatstheologen sollen uch „Süg Lajlen“ be-diese Überlegungen uch seıin moOgen, rücksichtigt werden. Diıie 1ographienmMu hier noch viel Detailarbeit geleistet rueren 1mM Umfang. eIrsc In manchenwerden. Denn der Katholizismus War Beliträgen her iıne Nnarratıve Prasenta-belasteter dQuUs der NS-Zeıt hervorgegan- tiıon VOTIL, gleichen andere her sStrengenSCH als der deutsche Protestantismus Diıie theologischen Fachbeiträgen.europalsche inigung VOT em zwischen Waren Irüher für eın solches nterneh-Deutschland, Frankreich und Italien WUur- 1881  . her Bezeichnungen WI1eEe „Blogra-
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schen Meinungen weithin verdrängt WUul-phie  ‚M (mıt lebensgeschichtlich-personge-

bundenem un ideengeschichtlichem den, WI1e€e 7.B Paul Althaus und Werner
Schwerpunkt) und (absolute, unwandel- er (W. Sparn),Otto 1DEe1US (W. e),
are erte reprasentlieren wollende) Hans Asmussen (A Sıiemens), Emanuel
„Klassiker“ üblich, deutet ‚ProNi (wıe Hirsch (E Herms), ugen Gerstenmatler
uch „Prospekt“ und „Programm“) als Re- (A eier), Herbert Girgensohn (S5 arl{),

Priedrich Oogarten Göckeri1tz), 13lationsbegrilff her iıne Reaktion auf den
sozialgeschichtlichen Einspruch gel- WIg Ihmels (U Rieske-Braun), ermann
steswissenschaftliche, CISOI- und ideen- Sasse (M Schild) und ilhelm tählin
geschichtlich orlentlerte Oonzepte (M Meyer-Blanck).
„Profil“ signalisiert her „Entsprechungen ATı 1st eın welterer Problembereich
und Aquivalenzen 1mM Grundsätzlichen:  4M genannt DIieF 1837 VO  3 dem Göttinger

Kirchenhistoriker Johann € arl Ludwig(287) eın „inneres Konstruktionsprin-
1D“ (  3 un nıcht ine „verbale der Cieseler geforderte politisch reflektierte
sachliche Kongruenz als Ma/lsstab“ (286) Hermeneutik der Erschlielßsung der Theo-
DIıie Vorteile un die Ambivalenzen einer logiegeschichte deslProtestantis-
olchen Ausweıltung des Verständnisses I1US 1st 1mM vorliegenden Band, uchun
VO  . „Lutherisc un „Luthertum zeigen dem Einflufs einer Verschiebung des sich
sich besten 1mM Blick auft s Hau- gemälsigt deutschnational volkskirch-
schilds Harnack-Biographie un den ri1=- iıch auslegenden Protestantıismus her
kel VO Hauschildt über Rudolf Bult- linken bekenntniskirchlichen ptionen
I1a7lll. Zwischen den Genannten, ZWI1- (Z Hans-Joachim wan! Gra{),
schen arl Holl (B ohse), August arah- fast einer Fundamentalkategorie AaUsSs-
TCI1S (H Otte), Hanns ılje (Helet- geweite worden. Im Unterschied ZU—

moralisch aufgeladenen denunzlatorl1-rich Bonhoeftier (H rumwiede), TtO
Dibelius (W. Kahle) und ans-Joachim schen uster einer Vergangenheitsaufar-
Iwand Graf) liegen je nach dem beitung überwiegt 1ın den vorliegenden
„Vergleichspunkt“ Welten „Dıie bloße Biographien das nuchtern konstatierende
erufung aut Luther besagt als solche un abwägende Bemuhen Besonders
nıg über die sachliche Nähe“(287). Der hervorgehoben sE1 der her mentalitäts-

geschichtliche Zugri{ff, WI1e€E sich beispiel-vorliegende Band spiegelt die atsache WI1-
der, dals protestantisches Kirchentum hafit 1ın dem einNO Seeberg-Artikel VO  .

theologisc gepragt, die Kirchen Theolo- Xal fIindet uch die „Profile  Ca zeigen
genkirchen SINnd. SO überwiegen bei der deutlich, dals nicht L1UTr 1M IC auf die
Auswahl der behandelten Personen bel Deutschen rısten, sondern uch auf die
weitem Professoren un!: (mit einigem Ab- Bekennende Kirche differenzierende Be-
stand) Kirchenmänne vor allem Bischö- trachtungsmuster geboten sind
fe, z B Hugo ahn Nicolaisen; Fried- och nicht genannt habe ich die
rich-Wilhelm Krummacher Brauer; sprechenden Biographien VO  - Friedrich
Hans Meiser Braun; Heinrich end- VOoO  . Bodelschwingh Schneider),
or CHhr. Weiling; eophi Wurm alther VO Loewenich 3S Wolf un
Thierfelder). Miıt groilsem Abstand iolgen Helmut Thielicke 5 Mohaupt), die bei
Künstler (Z:B Hugo Distler Hermann; allen Unterschieden das Interesse der
urt Ihlenfeld GAr<B Schott; Rudolf Verbindung VO  - gelebter Menschlichkeit

VermilstAlexander Schröder Holze; Jochen un Christlichkeit verbindet
Klepper Mehlhausen) un Juristen habe > Rudol{f ermann (  71  Ü
Hermann FEhlers A.Meıer; ılhelm VO  3 dessen Schülern uch Iwand und Jo-
Pechmann Sommer; Reinold VO  } chen Klepper aäahlten. azlı Ich empfeh-
Thadden-Triglaff W.Klän), die neben le das Buch nicht [1UTLI Fachkollegen!

Darmstadt arı DıenstGerhard Rıtter (K OWak) und Magdale-
VO  ® Tiling (A Roggenkamp-Kaufi-

mannn für das „Lalıenelement“ einste-
hen M der Kirchengeschichtsschreibung
des Jahrhunderts arr die Welt der Bruno0 Ur Stephan Leimgruber
‚.Lajen“ noch vielfach der Entdeckung“ Theologische Profile Portrauits theolo-
56 1) gl1ques Schweizer Theologen und Theo-

Ein Vorzug der „Profile  4 liegt darin, bei loginnen 1m un: Jahrhundert
der Auswahl der Dargestellten uch Per- Theologiens et theologiennes SU1SSES

berücksichtigt en die AUs des 1 9* et 20° siecles, Freiburg/Schweız
rchen- DZWwW. wissenschaftspolitischen (Universitäats- und Paulus- Verlag)
der gdi politischen Gründen marginali- 1998, 480 B geb., ISBN 2.:7278-1187/>

und 372 76-:04475£sı1ert der VO  - den herrschenden theologi-
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